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D EMNÄCHST STEH EN D I E SOMAL I SCH EN P I RATEN I N HAMBU RG VOR G ER I CHT

Das ,, MS Ta i pan " wa r im Apr i l vo n so rna l i sch en P i raten fü r e i n i g e Stunden gekapert worden

Der erste Piratenprozess der Neuzeit in Hamburg rückt näher. Seit
dem 10. Juni sitzen die zehnVerdächtigen in Untersuchungshaft, mitt
lerweile getrennt von einanderund vertei lt aufvier Haftanstalten. Den
zwischen 16 und 49 Jahre alten Gefangenen wird erpresserischer Men
schenraub undAngriffaufden Seeverkehr vorgeworfen. Ihnen drohen

bis zu 15 Jahre Haft. Doch in der Branche fragt man sich, ob die Ab
urteilung der somalischen Angreifer der , MS Taipan" den Schutz
deutscher Schiffe vor Somalia erhöht. Insofern ist der in den nächsten

Wochen anstehende Prozess eine Nagelprobe, denn weitere Verfahren
dieser Art gerade auch in Hamburg scheinen unausweichlich.

Dies l iegt an dem Geltungsbereich
des deutschen Strafrechts . Das

nicht nur angewandt wird, wenn
die Piraten ein Schiff unter Deut

scher Flagge angreifen . Es gilt
auch, wenn gegen deutsche See
leute oder Soldaten Piraterie ver

übt wird . Die im Maritimen

Bündnis von Bund und deutschen

Reedern vereinbarte Rückrqag
gungsquote führt also zu einer hö
heren deutschen Verantwortung
für die eigenen Schiffe und Mann
schaften .

H a n s e sta dt fü r a l l e Ta te n a uf

S e e zu stä n d i g

Zuständig für solche Verfahren ist
das Gericht am Heimathafen des

betroffenen S chilfes . Im Fall der

ù MS Taipan" der Hamburger Ree
derei Komrowski s ind dies deshalb

Staatsanwaltschaft und Landge
richt Hamburg . Aber auch für die

D i e ho l l ä nd i sche Ma r i n e ente rte wen i g späte r d i e ,, Ta i pa n "

Fälle , in denen Deutsche auf

einem ausländischen Schiff Opfer
von Piraterie werden , s ind die

Hamburger Staatsanwaltschaft

und Gerichte gefragt . Denn die
Hansestadt hat die zentrale ge
richtliche Zuständigkeit für alle
Straftaten auf hoher See , für die

deutsches Strafrecht gilt . Dabei
muss man sich fragen, warum es
ers t j etzt zu einem Piratenprozess
in Hamburg kommt.
Bere its am 3 . März fetzen Jahres

hatten Soldaten der Fregatte
ù Rheinland-Pfalz" neun mutmaß

liche Piraten festgenommen . S ie
hatten das , MS Courier" der

Hamburger Reederei Gebr. Win
ter angegriffen . Die Marine ver
eitelte den Angriff, die Piraten
wurden festgesetzt . Für die Er
mittlungen war die Hamburger
Staatsanwaltschaft zuständig . Die
Piraten wurden j edoch nach Kenia
überstellt . Im Rahmen eines Ab

kommens mit der EU hatte s ich

Kenia bereit erklärt, den Piraten

den Prozess zu machen . Die Staats

anwaltschaft Hamburg schloss die
Akten deshalb . Es bestehe kein öf

fentliches Interesse an der Straf

verfolgung in Deutschland. Hat
s ich die Bundesregierung also
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letztes Jahr noch gescheut, einen
Piratenprozess in Deutschland
durchzuführen, kann sie im Fall

der , MS Taipan" nun nicht mehr
ausweichen . Das Abkommen mit

der EU und den USA - erst 2009

kurzfristig abgeschlossen - wurde
von Kenia Anfang April diesen
Jahres mit sofortiger Wirkung ge
kündigt, die Gefängnisse in Kenia
sind bereits überfüllt .

F ü r ma r i t i me Wi rtsch aft n u r

h o h e St rafe n s i n nvo l l

Nun also sollen deutsche Richter

über somalische Piraten urteilen .

Geht man einmal von einer ein

deutigen Beweislage aus , hat ein
Strafprozess grundsätzlich immer
auch abschreckendeWirkung. Die
Strafe soll nicht nur die Angeklag
ten von weiteren Taten abschre

cken, sondern auch in der Öffent

lichkeit , präventiv wirken . Aber
das ist eben nur einer der Aspekte,
die die Richter zu berücksichtigen
haben . Die soziale Not, mögliche
Hierarchien in der Piratenbande,

das Alter der Täter und die Tatsa

che, dass niemand bei dem Angriff
ernsthaft verletzt wurde, spielen
auch eine Rolle .

Für die maritime Wirtschaft

kann nur ein hohes Strafmaß von

Interesse sein . Nur so wird eine ab

schreckende Wirkung möglicher
weise auch in Somalia wahrge
nommen, wenngleich europäische
Gefängnisse afrikanischen Straftä
tern im allgemeinen eher paradie
sisch vorkommen. Ob die Sicher

heit deutscher Schiffe durch den

Prozess erhöht werden kann, bleibt

abzuwarten . Die Messlatte liegt j e
denfalls hoch.

I n H o l l a n d ga b es fü nf
J a h re H aft

In den Niederlanden wurde be

reits gegen Piraten verhandelt, die
den türkischen Frachter , Saman

yolu" angegriffen haben . Sie hat
ten keinen Erfolg, weil sich die
Besatzung mit Leuchtspurmuniti
on zur Wehr und das Boot der Pi

raten in Brand setzte . Das Amts

Während der E rstü rmung wu rde e i n Ma r i neso l dat l e i cht ver l etzt

gericht Rotterdam verurteilte sie
zu Freiheitsstrafen von fünf Jah

ren . Legen die Hamburger Richter
ähnliche Maßstäbe an, könnte das
Strafmaß für die Geiselnahme auf

der , MS Taipan" deutlich darüber
liegen . Ein Indiz dafür ist die ge
plante Anklage beim Landgericht

Hamburg. Das ist nämlich erst zu
ständig, wenn mehr als vier Jahre
Freiheitsstrafe zu erwarten sind.

Dr. DetlefLaub

(Fachanwaltfür Steuerrecht, Hamburg)
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